
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

74 (27.3.1872)
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Badische Chronik.
— Karlsruhe , 5. März . Ueber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der badischen Bahnen

vom Monat Dezember 1871 liegen un- folgende Notizen vor :

Frequenz . « iuuahmeu

Thiere : Güter : aus
Personen :

Neberhaupt : Einfache Hin - und Stück
Fahrt Rückfahrt

Dezbr. 1871 275,828 169,583 49,079

. 1870 243,335 123,123 41,371
Januar bi«

Dezbr. 1371 4,104,899 2 .034,792 661,753
Januar bis

Dezbr. 1670 3 .503,079 1 .840.601 437,303

Auf die Lahnmeile :

Versandt Empfang Personen - u. Ge- Thieretransport - Gütertransport -

päcktare Tare Taxe

2,005,939 Ztr . 2,494,253 Ztr . 267,954 fl. 2 kr. 18.506 fl. 32 kr. 1,349,307 fl . 23 kr.

2 .263 .454 . 2,604,383 . 291,727 fl. 14 kr. 15,916 fl. 17 kr. 1,280,612 fl . 8 kr.

29 .792 .901 . 35,537,746 . 5.039,861 fl. 13 kr. 305,335 fl. 7 kr. 19.899,230 fl. 27 kr.

23,077,118 . 24,745,840 . 4,003,351 fl. 59 kr. 202,531 fl. 33 kr. 11,926,589 fl. 5 kr.

Dezbr. 1871 2,081 1,280 371 15,134 Ztr . 18,818 Ztr . 2,022 fl. 140 fl. 10,180 fl.

» 1870 1,884 953 321 17,517 » 20,155 » 2,258 fl. 124 fl. 9,911 fl.

Januar bis
Dezbr. 1371 31,526 15,627 5.005 228,806 » 272,926 . 33,706 fl . 2345 fl. 152,325 fl .

Januar bis
Dezbr. 1370 28,173 14,803 3,517 185,597 . 199,018 . 32,197 fl. 1629 fl. 95,919 fl.

Die Bahnlänge betrug im Dezember 1871 : 132,55 Meilen ; im Dezember 1870 : 129,22 Meilen.

DurchschnittlicheBetriebslLnge pro Januar bis Dezember 1871 : 130,21 Meilen ; desgl. pro Januar bis Dezember 1870 : 124,34 Meilen .

- Karlsruhe , 25 . März . Der kaiserl. deutsche Konsul Claus -

fenius in Chicago hat unterm 7. v. Mts . folgendes Schreiben

an den hiesigen MLnner - HilsSverein gerichtet :

»Dem verehrlichen Männer - HilfSverein beehr« ich mich in Verfolg

meines ergebenen Schreibens vom 11. Dezember v . I . den Empfang

der geehrten Mittheiluugen vom 5. und 29. Dezember v . I . , sowie

auch den Eingang der weiteren Zahlungen von resp . 695»°/ ,

Doll, und 42" /il» Doll , hiermit anzuzeigen. Ich beehre mich gleich¬

zeitig , eine Generalquittung für die mir überwiesene Gesammtsumme

von Zwei Tausend einhundert sieben und dreißig »Vwa Dollars Pa¬

piergeld oder Vier Tausend sieben hundert sechs und dreißig Gulden

46 kr. hierbei zu überreichen. Da mir »US einigen andern Orten ,

wie Ludwigshafen a . Rh . , Neustadt a . d . H., Ruhrort a. Rh . , Swi¬

nemünde und Greifswald — freilich nur kleinere Beträge — (300

bi« 450 Doll.) gleichfalls zur direkten Vertheilung überwiesen worden

sind und eine Trennung der Beträge mir viel Schwierigkeiten bereitet

haben würde , so ist eine ganz genaue Aufstellung der Vertheilung der

von dort gesandten Summe nicht thunlich , doch hat dieselbe sich auf

etwa 53 UnterstützungSsälle repartirt , und wurden durchschnittlich 40

Doll, auf einen Fall verwendet, in einigen Fällen mehr , in andern

wwiger , und in zwei Fällen wurden je 100 Doll , bewilligt.

ES ist mir eine schwere, doch heilige Pflicht gewesen , der mir über¬

tragmen Verantwortlichkeit mich gewissenhaft zu entledigen , wobei

meine Frau allerdings «inen großen Theil der Arbeit mit übernom¬

men und zur Erledigung gebracht hat ; da wir einzeln oder gemein¬

schaftlich viele der unterstützten Familien aufzusuchen hatten . Einige

hochgeachtete hiesige Bürger (Herr Georg Schneider aus der Rhein¬

pfalz, Präsident der »JllinoiS -Nationalbank , und Herr Julius Rosen¬

thal aus Karlsruhe , Advokat ) haben mir gleichfalls in Erreichung

meines Zweckes betgestanden durch Empfehlung der Unterstützung

würdiger Familien .
Wie viel Glück Sie und die edlen Geber durch Ihre Gabe ge¬

schaffen , vermag ich nicht zu beschreiben , da die gewährten Unter¬

stützungen doch in den meisten Fällen ausreichend waren , das augen¬

blicklich Nothwendigste zu ersetzen, und manche Thräne ist dadurch ge¬

trocknet worden.
ES gereicht mir zur Genugthuung , dem verehr!. Männer - Hilfs -

verein mittheile« zu können, daß — obgleich noch viele Tausende

Hilfsbedürftige vorhanden sind — wir doch im Allgemeinen bei weitem

schneller geregelten Zuständen wieder entgegen gehen, als man anfäng¬

lich allgemein hoffen durfte. Der Wiederaufbau von zwölf bis fünf¬

zehn Tausend Gebäuden, welcher selbst im jetzt herrschenden strengen
Winter keinen Aufschub erleidet , woraus Tausenden von Arbeitern

reicher Lohn erwächst, der Zustrom fremden Kapitals , sowie die von

auswärtigen Kompagnien zu zahlenden Versicherungssummen ( etwa

20 Millionen Dollars ) lassen einen regen Geschäftsverkehr erwarten

und wird somit auch bei Eintritt der milderen Jahreszeit wieder Zu¬

friedenheit, Glück und nach und nach auch Wohlstand eintreten.
An den hiesigen deutschen Hilfsverein sind im Ganzen bis jetzt

nicht voll sechSzig Tausend Dollar « eingesandt , welche Summe bis

auf etwa zehn Tausend Dollars verausgabt ist ; ein großer Theil für

Anschaffung von Werkzeug für Handwerker. Der bei weitem über¬

wiegende Theil der in Deutschland gesammelten Liebesgaben wurde

jedoch an die . Chicago Aid- und Relief-Society ' überwiesen und ist

nach der Anweisung eine» nach jeder Richtung hin ehrenhaften Ver -

waltungSrath « zur Verwendung gebracht worden oder wird es noch
werden. Den ersten offiziellen Bericht dieser Gesellschaft be¬

ehre ich mich hierbei zu überreichen, und werde ich einen später er¬

scheinenden Schlußbericht Nachfolgen lassen . Die vielen gegen diese

Gesellschaft laut gewordmen Klagen über Parteilichkeit und ungerechte

Vertheilung mögen zum großen Theil unbegründet sein ; doch läßt sich

nicht leugnen , daß durch Unkenntniß und zum Theil auch Rohest
der Unterbeamten, zu denen man häufig nur der englischen Sprache

mächtige Leute genommen, vielfach Unzufriedenheit entstanden ist. Um

vor Betrug geschützt zu sein , mußte natürlich ein gewisses System bei

Feststellung der Bedürfnisse einer Familie geschaffen werdm , und daß
dabei nicht immer mit der nöthigen Delikatesse verfahren wurde , kann

schließlich dem Institute selbst nicht immer zur Last gelegt werdm .
Ein heute erschkenmer , hier beiliegender' und gut paffender Zeitungs¬
artikel dient zur Erläuterung .

Such der deutsche HilsSverein wird seiner Zeit einen Bericht über

seine Thätigkeit publiziren, welchen ich dem verehrlichen Männer -Hilfs -

verein zusenden werde . Dieser Verein hat besonder« dadurch viel Gutes

gewirkt, daß er als Vermittlungsbehörde zwischen der . Aid- und Relief-

Sociöty " und den armen — der englischen Sprache unkundigm —

Deutschen thätig sei« konnte.

Indem ich mir nun noch erlaube, gleichzeitig hiermit ein kürz¬
lich in deutscher Sprache hier erschienenes Werk über die

Entwicklung, Zerstörung und Wiederaufbau Chicago'S — welches man¬

che« Interessante enthält , an Sie unter Kreuzband abzusenden, habe
ich die Ehre zu sein

mit der vorzüglichsten Hochachtung der kaiserl. Konsul H . Claus -

seniu ». '

Vermischte Nachrichte « .
— Magdeburg , 23. März . Uhlich , der Prediger der hie¬

sigen Gemeinde, ist heute gestorben .

ft- Karlsruhe , 23. März . (Schwurgericht .) Die Sitzung
war wegen des Festtages vom 22 . auf heute vertagt worden, und kam
als letzter Fall die Anklage gegen den ledigenMaurer Jakob Schlecht
von GrünwetterSbach zur Verhandlung . Dieser ging am 21. Febr.
d. I . etwas angetrunken mit Gottfried Löffler und zwei andern
Maurern von hier nach GrünwetterSbach. Unterwegs trieb Löffler mit

seinen Begleitern allerhand Neckereien und bekam dann Streit mit
dem Angeklagten. Beide stießen mit ihren Regenschirmen gegen ein¬
ander , wobei Angeklagter eine leichte Verletzung an der linken Wange
erhielt. Ec selbst aber führte einen so kräftigen Stoß gegekr Löffler,
daß da« Nasenbein theilweise zersplitterte, während die Spitze des

Schirme« an dem innen , Winkel des linken Auges durch die Augen¬
höhle hindurch bis in das Gehirn eindrang . Die Wunde mußte mit

Nothwendigkeit den Tod de« Verletzten zur Folge haben, welcher auch
am 26. Febr . eintrat . Die Geschwornen nahmen mildernde Umstände
an , worauf eine Gefängnißstrase von einem Jahr erkannt wurde.
Hiermit ist die Tagesordnung der 1 . Quartalfitzung erledigt.

-HLVom Rhein , im März . (Nekrolog .) Den 11. sah
Freiburg einen Leichenkondukt sich nach dem Friedhofe bewegen,
wie es größer und reicher keinen seit lange gesehen. Es galt die irdi¬

sche Hülle des Professors A. Werber zun . zur Grabesruhe zu
geleiten. Nach nur einwöchentlichem Krankenlager war der in der

Fülle der ManneSkrast Stehende - - er zählte kaum 31 Jahre — un¬
erwartet und nach einer schon überwunden geglaubten fieberhaften
innerlichen Organentzündung abgerufen worden. Die ehrenvolle Stel¬

lung als Universitätslehrer , die der Verewigte seit mehreren Jahren
bekleidete , seine ausgebreitete und hochgeschätzte Wirksamkeit als Arzt, sein
durch eine Reihe tüchtiger Arbeiten wohlbegründeter Ruf in der Wis¬
senschaft der Toricologie rechtfertigen eS nicht blos, sondern legen den

Zurückgebliebenen die Pflicht auf , auch für weitere Kreise dem Anden¬
ken des Heimgegangenen ein Wort de« Nachrufs zu widmen.

Anton Werber ist der jüngste Sohn des weit über die Grenzen un¬

seres Landes als Arzt und Gelehrter hochgeachteten Hofraths Werber.
Geboren 1340 , als zartes , etwas schwächliche« Kind war er während
der ersten Lebensjahre ganz der unausgesetzten Pflege und liebenden

Obhut seiner treubesorgten Mutter übergeben. Werber besuchte die

Schulen seiner Vaterstadt, ein frisches , wenn auch immer noch ein kör¬

perlich zartes Knäblein , stets der Jüngste seiner Altersklasse, und doch

stets mit den Ersten in den Fortschritten des Lernens wetteifernd. Von
der Normalschule gings zum Lyceum , welches er, in jede» Schlußakt
preisgekrönt, mit 18 Jahren verließ. Aber nicht blos dem vorge¬
schriebenen Lehrkursus waren Werber'« Bestrebungen während dieser 9

Jahre gewidmet : hier legte er den Grundstein zu seinen naturwissen¬

schaftlichen Studien , die ihn später so sehr auszeichneten und zu einem

selten reichen und soliden Wissen entwickelten . Schon während dieser
Lycealjahre, wo sonst der für die Naturfächer nöthige Ernst noch so

schwer neben dem widerstrebenden Spiele der jugendlichen Phantasie
aufzukommen vermag, bildete Werber in sich einen Forschungsgeist aus ,
der selbst vor den peinlichsten Anforderungen der exakten Naturwissen¬

schaft!. Methode nicht zurückschreckte, und in kurzer Zeit für mehrere

selbst der schwierigeren Spezialdisziplinen befähigt wurde. Und so

groß war sein Talent der Beobachtung und Untersuchung, und so stark
bereits seine durch den gewissenhaftesten Fleiß geschärfte geistige Kraft ,
daß er mit erst 16 Jahren eine Sammlung von Käsern Deutschlands
und Sütamerika 'S ( hierin von seinem Schwager trefflich unterstützt )

anlegen konnte, welche jetzt noch, namentlich rücksichtlich der sorgfälti¬

gen Klassifikation, die er nach den gründlichsten Quellenstudien fast
allein besorgte , eine Zierde jeder Kabinets bilden dürste. Aber auch
in Chemie und vorzüglich in Botanik ragten seine Kenntnisse weit

über die Altersstufe hinaus , so zwar, daß später die beidm, den Natur¬

wissenschaft !. Fächern gewidmeten Jahre des UniverfitätSlebenS einen

selten gereiften Jünger in ihm vorfanden. Und dabei war er fröh¬

lich und lebensfroh, im Kreise der Freunde von übersprudelndem Hu¬

mor , immer Hefter , immer geistig angeregt. Was ihm aber zu Hause
neben den immer emsiger betriebenen Naturwissenschaft !. Studien an
Musestunden blieb, wurde der Kunst gewidmet , Gesang und Klavier¬

spiel, wozu er in seinen beiden hochbegabten Schwestern eine sympa¬
thetische Unterstützung fand. Das Studium der Medizin führte ihn
1858 der Alberto-Ludoviciana zu. Vier Jahre widmete er seinem Be¬

rufsfache, dessen cinzelstes Detail er mit seinem gewohntm Fleiße und
einer anregenden Arbeitsfrische, die stets einen Kreis gleichstrebender
Commilitonen um ihn sammelte, glänzend bewältigte. Nach vorzüg¬
lich bestandenem Staatsexamen 1862 wurden die folgenden Monate
der Ausarbeitung seiner Doktor-Dissertation, einer unter Leitung seines
hochverehrten Lehrers Ecker ausgeführtm vergleichend anatomischen Un¬

tersuchung , gewidmet. Nach der Promotion wurde eine wissenschaft¬
liche Reise nach Berlin und Paris angetreten ; das Jahr vorher hatte
er schon einige Monate in Würzburg zugebracht . Nach der Rückkehr
in die Vaterstadt trat jetzt die Frage für seine eigentliche praktische
Wirksamkeit an ihn heran. Obwohl dem allseitig gründlich gebilde¬
ten Arzte die Aussichten auf eine ausgedehnte Praxis nicht schien
konnten, so entschied sich Werber doch zur akademischen Laufbahn, zu¬
mal die polyklinische Thätigkeit, deren Leitung nach und nach von

seinem Vater ihm überlaffen wurde, seinem ärztlichen Wissen und Kön¬
nen ein genügend reiches Feld anwieS. Aber gleichwohl wurde und
blieb er doch in gar mancher andern Familie bis in die höchsten
Stände hinauf der gesuchte Arzt und geschätzte Freund. Kurz zuvor
batte er noch die hohe Frmde , feine Jugendliebe als Gattin heimsüh-

ren zu dürfen .
Vor Allem aber war jetzt Werber's ganze Thätigkeit seiner Wissen¬

schaft gewidmet, aus welcher er sich wie sein Vater die Spezialitäten
der Toricologie und Arzneimittel- Lehre ausgewählt hatte. Seine ersten

Forschungen galten dem Nitroglycerin und waren von einem glänzen¬
den Erstlingsresultate begleitet, der Entdeckung einer chemischen Reak¬
tion auf jenen Körper , die an Schärfe und Sicherheit sich den ver¬

bürgtesten der ganzen Toricologie anreihen darf. Rastlos wurde wei¬
ter gearbeitet , daneben die einschlägigen akademischen Sammlungen
vergrößert , jeden Semester zwei Kollegien gehalten und daneben ge¬
meinsam mit seinem Vater der polyklinische Unterricht ertheilt. Lei¬

der kündigte sich allmählig ein quälendes Hautleiden an , das den un¬

ermüdlich Strebenden gar oft und immer stärker Peinigte, obwohl er

in jedem der folgenden Jahre die verschiedensten Bäder aufsuchte und

den eingreifendsten Kuren sich unterzog . Aber selbst unter der drücken¬

den Schwere des Leidens wich sein reger Arbeitseifer und sein frischer

Humor nicht ; immer wurden neue Arbeiten entworfen ; 1869 erschien

sein Handbuch der Toricologie, das bald in's Holländische übersetzt
wurde ; 1870 eine sehr genaue pharmacologische Untersuchung der im

Dippelsöl enthaltenen Arzneikörper. Der Winter 1870 auf 1871 gab
seiner unermüdlichen Thätigkeit eine neue Richtung, indem er die Be¬

sorgung des großen Soldatenhospitals in der Sängerhalle übernahm .
Die rastlose Arbeitsleistung, unendlich vergrößert noch, weil er sie sei¬
nem, die Nachtruhe so vielfach störenden Hautleiden »bringen mußte ,
hatte endlich im Frühjahr 1871 seine Kräfte so sehr angestrengt, daß
er aus' s neue eine Bad - und Kaltwasserkur antreten mußte. Neu ge-

kräftigt kehrte er zurück ; da- alte Uebel schien endlich beseitigt zu sein.
Werber wollte neu aufleben und mit ihm seine tief besorgten Ange¬

hörigen, da stellte sich mit der kältern Witterung das Hautleiden in

erhöhtem Grade wieder ein und verzehrte seine Körperkraft, die so

lange von einem starken Willen getragen worden, in besorgnißerregen-

der Weise . Aber wenn auch halb gebrochen, lag er der Besorgung

seiner ärztlichen und akademischen Berufspflichten im altm Eifer ob,

und noch steht in Aller Erinnerung der tiefdurchdachte geistreiche Vor¬

trag , den er vor gemischtem Publikum vor wenigen Wochen in der

Aula der Universität hielt. Das Frühjahr kündigte sich an und

mit ihm neue Hoffnungen . Er sollte es nicht mehr erleben . Uner¬

wartet wurde er nach einer Erkältung von einer heftigen Nieren¬

entzündung befallen, die schon nach 6 Tagen zum tödtlichen AuSgang

führte .
Ueber ein reiches Leben hat sich das Grab geschlossen! Die Wissen¬

schaft verlor in dem Heimgegangenen einen großen Gewinn und noch

größere Hoffnungen , die ärztliche Kunst einen ihrer tüchtigsten Jünger ,
die Kommilitonen einen trefflichen Lehrer ! Aber mehr noch al« alles

Dieses haben seine Angehörigen und Freunde an dem Heimgegangenen
verloren : » ein edles, biederes Herz , fest und standhaft und über Alle-

treu !' Sein Andenken ruhe im Segen !

WittrrungSbeobachtungen
der meteorologische « Station Karlsruhe.

23 . März .
Mrg «. 7llhr

Barometer .
Thermo¬

meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen»
Wind . Himmel. Witterung .

27" 7,1 ' " -I- 0.8
tttl .
0,81 SW . bedeckttrüb

MtgS . r . 27" 7,1" ' -i- 4,5 0,51 bewölktheiter
» acht« S » 27 " 6,8'" ft- 1,1 0,87 NNO . w. bew . -

24 . März
Mrg «. 7llhr 27" 5,8 ' " -i- 0,4 0,86 NO. bedeckttrüb
Mtg «. S » 27" 4,5 '" ft- 6,2 0,57 ONO . b. bed . aufheiternd
Rach« » » 27" 3,3 '" ft- 3,6 0,87 NO. bedecktRegen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenleio

Dir Gartenlaube . Nr. 12. Inhalt : Am Mar . Erzählung
von E . Werner , Verfasser de- »Helden der Feder ' . (Fortsetzung.) —

Land und Leute . Nr. 33. Der Bregenzer Wald. Von Robert Byr .
Mit Abbildung : Ans dem Bregenzer Walde . Nach der Natur aus¬
genommen von Robert Kretschmer . — Der Fiaker-Schrecken . Alt -

wienerischeS Lebensbild von Em. Straube . — Die springendenHeiligen
in Echternach. Von F . K. — Freund Mephisto als Hofmann. Ge¬
dicht von Gustav v. Meyem . — Vom Pfluge in die Akademie . Von
L B . Mit Abbildung : DaS Grabmal Theodor Mintrop 'S auf dem
Friedhofe zu Düsseldorf. Nach der Natur ausgenommen. — Blätter
und Blüthen : Plaudereien im Musikzimmer. II. Von Rob. Eitner .
— Ein Mefferschlucker aus alter Zeit . Von P . Sl . Mit Abbildung :
Natürliche Größe de» verschluckten und wieder aus dem Magen ge¬
schnittenen Messers. — Sin neues Schmetterlingsbuch.



H .280. 11 . Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New -Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

oirr ok L8ooll.i ».
om ok »KVLSLl.8.
VI7I »k LVSl.18 .
VIII vk VVSSL» .
V17I °k SLUkäl .

0171 ak LMLSIVL.
0171 ot l.0Lk>0L .
VI71 ot »SV-10LL.
VI71 ot LökIS .
VI71 °k VL8SIL8708.

0171 «k VLS87L».
VIII ok L10LH0LV.
0171 ok » 0L78LLI ..
0171 ot - LIVLlik .
VIII vk SL1.7M0LL.
0171 «k 8818781..

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Bereinigten Staaten von Nord -

Amerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-York.

Passagiere können Billele haben nach allen Theilen Nord -Amerika'».
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffementen.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajüten und ZwischendeckS- Paffagiere.
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

50 tzuai äu küin , ^ ntvvrxvo ,
oder an Herrn I M . Bielefeld in Mannheim ,

Herren Walther St von Reckow in Mannheim ,
und Herrn I . M Bielefeld in Freiburg i . Br .

H.voü. i . Sirutzvurg .

Bekanntmachung .
Die Ausführung von 4 Lrückeuwäiter - Etabliffcmeuts , bestehend au » je 1 Wobnhause, 1 Matcria -

lienschuppen und ein Stallgebäude , zu dm nachvmannleu Schiffbrücken über den Rhein soll in nachbe -
nannten 4 Loosen : . .

1 . für die Schiffbrücke bei MarkoWei « , veranschlagt zu . 44800 Fr ».
2. . . . , Schöna », , . . 44 -siX> ,

. . Mein . «
'

. . 14800 .
4. , , , . « erstyeim, . , . 44800 .

zusammen i ? i12tX) Kr«.
im Wege öffentlicher Submission dem Mindeksordernden übertragen werden. ES steht hierzu Termin

am 28. April Vormittag « II Uhr,
im Bureau de» Unterzeichneten an. -

Die Bedingungen . Kostenanschläge nebst Zeichnungen können täglich in den gewöhnlrchm Dlenst-

stunden eingesehen, auch auf Erfordern Abschriften ( jedoch ohne Zeichnungen) erlheilt werden.
Die Offerten sind srankirt mir der Aufschrift :

„Submission auf « uSsührung vou » rnckenwärter -Starliffement- "
versehen , bi« zum Termin einzureichen.

Gtraßbnrg , den 20. Mär, 1872 .
Der Regierungs - und Baurath

Kirchhoff.

empfiehlt sich als vortheilhaste und sichere Kapital » -
anlage die
4 °/ , Prioritäts Anleihe - er Hess.

Ludwigs -Eisenbahn ,
welche zum Course von 91 per Hundert erhältlich ist.

Bei der tagtäglich sich mehrenden Zuwendung de»
Kapital » zu solideren Papieren , dürste nicht leichr, ein
in jeder Hinsicht , solidere » als rentableres Papier ge-

- fanden werden, als die obigeAnleihe der Hess. LudwigS -
dahn .

Man erlaubt sich um so mehr auf dieselbe aufmerk¬
sam zu machen , al » der Cour» derselben , in nicht zu
ferner Zeit , jedenfalls sl pari sein wird , da bereit »
heute 4° ., Hess. Staatspapiere , den Cour» von 97-'/ ,
erreicht haben , mithin ein ganz sicherer Coursgewinn ,
ohne da» geringste Ristes (wie die » bei österr . und
amerik . Papieren aber der Fall ) in Aussicht steht .

H .7S8. 4. Karlsruhe .

JmsittsscllzmGewcrbcordmmg .
Auf Beranlaflung Großh . Handelsministeriums

haben wir nachstehende Jmpressevformulare anfertigen
kaffen und halten dieselben vorrälhig :

Arbeitsbüchlein ( G.O. 8 131) , per Stück 7 kr.
Formulare ä . (8 19) , 4 aus dem Bogen.

. v . (8 19) .

. c . (8 33).

. v. <8 43), 4 aus dem Bogen.

. L. (844 ) .

. 4 . (B .V. 8 36).
Verzeichnis der Dampskefselanlagen (G .O . 8 29).

Preis per Buch 18 kr. auf gutem weißen Schreib¬
papier .

Karlsruhe .
G. Braun'sche Hofbuchdru ckerei.

H .510. 4 . Straßburg .

Zu verkaufen.
Ein große« Domän , bestehendjin

Herrschaftshaus mit Hof und Gar¬
ten, 5 Maicrböse , Feld , Garten , Wiesen und Wald , ge¬
legen in der Nähe von Rhinau , Bcnseld und Schlett-
stadt (Elsaß ) , längs am Rhein - und Rhone - Kanal von
Straßburg nach Mühlhausen , Alles von einer Ober¬
fläche von 75 Hektar und 75 Ares.

Alle Pflanzen gedeihen in diesem Boden.
Eine Zuckerfabrik wäre daselbst in der vortheilhaftc-

sten Lage .
Man wende sich an H. Emil Weiß , Notar in

Strnßbnrg , Judengasse Nr . 11 . _
H 779 4 Wrinheim a . d . Brastr .

Schmied- und gußeiserne
Garten -Möbel,

in allen Gattungen , sind stets vorräthig und empfiehlt
Zoh . Sero jr. , Weinheim a. d. Brgfir . ^

H .88Ä. Krohingen

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit auf sein Lager

reingehaltener MarkgrLflerweine » namenrlich der
Jahrgänge 1842, 1846, 1859, 1865,1868 und 1870
autmerkiam zu machen, und emrfiebU solch», unter
Zusicherung möglichst billiger Preise , besten«.

_ G . Sauser.
H .850. 3 . KavpelwinveL

Liegenschaften - Ver¬
steigerung.

Mit obervormundschattlicher Genehmigung vom 16.
Februar d. I ., Nr . 1105 , werden au « rer Verlassen-
fchafr,maff« der Jos. Eonrad Ehefrau van Kappel¬

windeck nachbeschrübene Liegenschasien der Erbtheilung
wegen zu Eigenthum öffentlich versteigert, wozu Tag¬
fahrt auf

Montag den 8 . April d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im Lindenwirthshause zu Kappelwindeck anberaumt
wird , als :

1.
Eine zweistöckige Behausung nebst Keller und der

Realgerechtigkeit zur Linde, ringsum Almend, dann
zwei besonders stehende Scheuern mit Stallung und
einer Trotte nebst einem Gemüsegärtchrn in der Nähe
des HauseS , neben Gregor Doll und Gemeinkegut.
Letztgebot . 6050 fl.

2 . .
1 Viertel 34V» Ruthen Acker am Kappelfeld, neben

Julrana Fauch und Paul Kist. Letztgebot 552 fl .
Die SleigerungSbedingungen können inzwischen am

Rachhau « zu Kappelwindeck eingesehen werden.
Angeiügt wird noch , daß ein Nachgebot nicht mehr

angenommen und auswärtige Steigerer sich mit lega¬
len Vermögenszeugnissen auszuweisen haben.

Kappelwindeck, den 20 . März 1872 .
Bürgermeisteramt .

A. A . : Gutmann , Rathschrbr.
L H.904 . 1. Nr . 1733. Lahr .

Bekatmtmachimg .
Die Besetzung der Stelle eines Rach¬
schreiber « der Stadtgemeinde Lahr betr.

Durch den freiwilligen Rücktritt des bisherigen In¬
haber« , ist die Stelle eine « Rathschreibers der Sladl -
gemeinde Lahr , womit ein fester Gehalt von 900 fl.
und der Bezug der gesetzlichen Gebühren von beiläufig
800 fl. bi» 900 fl. vei Kunden ist, auf den Monat
August I . I . wieder zu besetzen.

Bewerber , welche dem Stande der Notare an ge¬
hör»» sollen , wollen ihre Anmeldungen unter Anschluß
der Zeugnisse längsten» binnen 14 Tagen dahier ein¬
reichen .

Lahr, den 24 . März 1872 .
Der Gemeinderath .

F o ß l e r.
_ _ _ vckt. Fückel .

F .752 . 20 . Karl » ruhe .s

Chinabitter
vou Apotheker C. Stigler in Offeuburg
al« vorzüglich diätetisches Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magen -
kraw.pf, Magenkatarrh rc. Von anerkannten Aerzien
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jrder Beziehung al» unschädlich befunden
wort en , und empfiehlt sich da » durchaus wohlschme¬
ckende , rein pflanzliche Bitter besonder « häuslichen
Kreisen zu Vielsacher und lobnender Anwendung .

Birlsritige « uerleuauug darf versichert werde« !
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen:
in Karlsruhe bei Hm . Karl Arleth ,

Gr . Hoflieferant, und
Hm . Tb . Brugi - r , Waldstraße 10,
in Freibura Materialhandlung von

Wo » Rost.
Bürgerliche Rechtspflege.

LadnngSvrrfLgunge ».
J .297. Nr . 2711. Triberg . ( Bedingter

Zahlbefehl .)
In Sachen

de» Bankhauses I . L . Fink in Frank¬
furt a. M ., Kläger« ,

gegen
Valentin Kämmerer von Triberg ,
nunmehr flüchtig, Beklagten,

wegen Forderung von 4634 fl. 27 kr.
au» Wechsel vom Jabr 1866 nebst
6"/o Zinsen vom 1. Oktober 1871 an ,

ergeht auf Anrufe« d<« klagendenTheil »
Beschluß .

Dem beklagte « Theil wirb aufgegebm. binnen 14
Tagen entweder den klagendenTheil durch Zahlung
der w, Betreff bezeichneten Forderung zu besriedrgen
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung aus
Anrufen de» klagenden Theil» für zugestandrn erklärt
würde.

Da « Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oderschristlich
bei Gericht erklärt werden.

Der flüchtige Beklagte erhält zugleich die Auflage,
einen am Orte des Ge ich t» wohnenden Gewalthaber
auszustcllen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
de» Gerichte» angeschlagen würden .

Triberg , den 22 . März 1872.
Großh , bad, Amtsgericht.

Bekk .
Oeffentliche Aufforderungen .

J .188. Nr . 4597. Bruchsal . .
3 S .

der Erben des -f Heinrich Heneka
von Neuthard

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechte betr.
Beschluß .

Da in Folge der di-sseiligen Aufforderung vom 17.
Nov. v . I , weder dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
stdeikommiffarischeAnsprüche an die dort bezeichneten
Grundstücke gel end gemacht wurden , so werden solche
den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Lruchsal , den 6 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
J179 . Nr . 5012 . Bruchsal .

3 - S .
der israelitischen Gemeinde Bruchsal

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechte betr.
Beschluß .

Mit Bezug auf die diesseitig « Aufforderung vom 18.
September v . 3 - werden Diejenigen , welche die dort
bezeichne !«» Ansprüche nicht erhoben haben, damit dem
neuen Erwerber gegenüber ausaetchloffen.

Bruchsal, den 11 . März 1872.
Großh . bad , Amtsgericht.

Schätz .
J .231. Nr . 5104 . Bruchsal .

3 - S .
der Erben des 1 Paul Huber in
Forst

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechte betr.
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 12.
Dezbr. v. I weder dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an die dort bezeich-
neten Grundstücke geltend gemacht wurden , so werden
solche den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt.

Bruchsal, den 13. März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch L tz.
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndung« .
J .307 . Sect . Ul . J .Nr . 674 , 675 , 708, 998,

1008, 1009 und 1061. Karlsruhe . Der Grena¬
dier de« 1 . badischen Leib - Grenadierregiment « Nr . 109
Karl Marren dt von Konstanz , der Tambour de«
2. badisch -n Grenadierregiments Kaiser Wilhelm
Nr . 110 Anton Grün von Borihal , sowie die R kru-
ten Joses RochuS von Weinheim, Johann Peter
Schmitt von da , Josef Woll von Steltfeld , Karl
Ludw'g Ocks von Neudenau und Samuel Franz
von Feudenheim werden gemäß Mil .- Ct, -G . Thl . I
8 249 und Gesetz vom 11 . März 1850 aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten ,
spätesten « am 25. Juni d . I . zu stellen . Im Falle
ibre« Ausbleiben » wird gegen sie wegen Desertion eine
Geldßrase von 50 bis 1000 Thaler erkannt werden.

Karlsruhe , den 23 . März 1872.
Königliche« Gericht der 28 . Division .

UrldetiSNerkttodunaen ,
J .286 . Sect . III . J .Nr . 818. Rastatt . Durch

diesseitige » kriegsgerichtliche« Eckenntniß vom 27. v .
MtS ., bestätigt am 5. d. Mts, , wurde der Wehrmann
des 2 . Bataillon « — Slockach — des 6 , bad . Land¬
wehrregiments Nr . 114 , Johann Brodmann
von Mimmenhausen unter Aushebung de« gegen ihn
ergangenen Conturnacial Erkenntnisse« vom 14 Au¬
gust v . I . , soweit die Geltstrafe noch nicht vollzogen
ist , wegen Desertion in Kriegszeiten, Verbringen« von
Dienstqeger,ständen und gefährlichen Diebstahl« unter
Ausstoßung aus dem Soldatcnfiande mit Zuchthau«
von vier Jahren und sechs Monaten bestraft, zugleich
Polizeiau,ficht gegen denselben al« zulässig erachtet .

Auf Grund des 8 193 der M . St .G.O . wird dies
zur öffentlichenKenntniß gebracht.

Rastatt , den 23 . März 1872.
Königl . GvuvernemmtS -Gericht der Festung.

Waag , Rehm ,
Generallieutenant und Oberauditeur .

Gouverneur .
BerMrycpt « BekavrnrarscpnnKe « .

H.890 . 1 . Nr . 329. Emmendingen .

Gebäude-Verkauf.
Zusolge höherer Weisung werden nach¬

stehende beide Gebäude mit Zubehör am
Dienstag den 2 . April d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im vormaligen DvmänenvervaltungSgebLude in Len¬
zingen in öffentlicher Steigerung dem Verkaufe au»-
gesetzt :

1 . Da « zweistöckige , von Stein gebaute vormalige
DomänenverwaltungSgebände in Lenzingen
an der Hauplstiaßc und Bombacher Straße ge¬
legen, mit 9 Zimmern , Keller, Hosraum , Brun¬
nen und sehr geräumigen Oekonowiegebäuden
Mtt doppelter Stallung , Tcheurr und Wasch¬
küche, im Anschlag von . 5500 sl.

2. Da » neueibaule zweistöckige BezirkSforstngebäu-
de neben ersterem Gebäude gelegen , mit 8 Zim¬
mern nebst Zugehör , sowie einem ca . 155 Ru¬
then großen GemüS- und Baumgarten , im An¬
schlag von . 4500 fl.

Großh Brzir ksforstei Kenzinge» wird auf Verlan¬
gen nähere Auskunst erlheilen.

Emmendingen , den 23. März 1872.
Großh . Domänenverwaltung .

Hausrath .

H.812. 1 . Karlsruhe .

_ Hausversteigerung.
Au» dem Nachlaß des verlebten Partikulier - und

Gemeinderaths Daniel Heck dahier , werden nach-
beschriebene , zwischen ihm und leinen Kindern gemein¬
schaftliche Liegenschaften , nämlich :

.Die i» der Sophienstraße dahier unter
Rr. 19, neben Gutsbesitzer Fritz Metzger einer¬
seits und Direktor Ferdinand Szuhani ander¬
seits. gelegene dreistöckigevrhausnna . mit drei¬
stöckigem Seitenbau recht» , nebst Hofrnu»
und dem ans dietzirschstraßr ziehende» G ^rr . ,
— da « Ganze im tzlächengehalt von ungefähr
77 Ruthen , im SchätzungSprei« zu 23,500 fl.
am Donnerstag dm II . «pril d. I .,

Rachmittag » 3 Uhr,
im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten, Waldhorn »
straßr Rr. 21 dahier , der Erbtheilung wegen dffent .
lich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag sogleich
« folgt , wenn der SchätzungSprei- oder darüber ge¬
boten wird.

Die VersteigerungSbedlngungen können inzwischen
zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingesehe » wer¬
den .

Karlsruhe , den 18. März 1872.
Givhb . Notar
Philip » I.

H .838 . 2 . Nr . 407 . Mannheim .

VergebungvonBauarbeitern
Die Herstellung nachbcnannter Arbeiten für da»

Werkstätlengebäudeauf hiesigem Bahnhofe, und zwar :
1 . Zimmermannsarbeit,nn Ltnschl. von 11,674fl 19 kr.
2. Cchloffcrarbeit, , , , 4,01 Ist . 54kr .
3 . Schieserdeckerorbeit , , . , 2,218 fl . 20 kr.
4 . Blechnerarbeit, . , , 988 fl . 30 kr.
5. Glaserarbeit , » » » 799 fl . — kr.
6- Ankreicherarbeit, , , . 478 fl 28kr .
soll höherer Anordnung zufolge auf dem SubmiisionS -
wege vergeben werden.

Die betreffenden Angebote auf die einzelnen Arbei¬
ten , nach Prozente« des Voranschlag« gestellt , find
längsten«

bi- Mittwoch dm 3. « pril d. I ,
vormittag- 19 Uhr,

zu welcher Zeit di« Eröffnung stalistnden wird , ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Pläne und Ucbrrschläge nebst Bedingungen liegen
auf und können zu jeder Zeit bei uns eingesehen wer¬
den .

Mannheim , den 20. März 1872.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Steinam ._
H.878 . Nr. 126 . Sttenbeim . ( Holzver¬

steiger » ng ) Au » den Domänenwaldungen dies¬
seitigen ForstbezirkeS werden mit Borgsrist dt» 1. No¬
vember d. I . nachvrrzeichnete Holzsortimente ver¬
steigert,

Dienstag den 2 . April d . I . au » Distrikt
Neuwald Ablheilung2t

1653 Stcr buchene « , 25 Ster tannener und eichene »
Scheitholz ; 350 Ster buchene « , 159 Ster gemischte «
und tannene« Prügelholz ; 222 Ster buchene« Klotz -
ho '

z .
Mittwoch den 3. April d. I . ebendaselbst :
12 Rothbuchen-Klötze , 3484 Srück buchene , ge¬

mischte und taunene Wellen ; 4 LooS Schlagraum .
Ferner das Dürr - und Windfallholz au- den Di¬

strikten Neuwald und Klosterwald :
18 Stcr tarmene« Scheitholz ; 8 Ster buchenes. 85

Ster gemischte « und tannene- Prügelholz .
Die Verhaadlung beginnt an beiden Tagm früh

9 Uhr am oberen Weg de « Distriktes Neuwald , Ab -
tbeilg. 2 ; bei ungünstiger Witterung im Bad zu
Münsterthal .

Etlrnherm , den 21. März 1872.
Großh. bad. Bezirksforstei.

_ Zipperlin ._
H.800 . 3. Nr . 216 . Lörrach . ( Holzver -

stet gern » g.) Au« hiesigen Domänmwaldungm
werden mit halbjähriger Zahlungsfrist nachgcnannte
Holzsorten öffentlich versteigert,

Donnerstag den 4. April l. I . , Morgen »
10 Uhr , aus dem Hollwangerwald Hirschbrunn 1. 6
und Seemättle I . 9 : 167 Ster buchene«, 140 Ster ge¬
mischtes Prügelholz — 5771 buchene und 3025 ge¬
mischte ReiSholzwcllenund 2 Loose Schlaqraum .

Freitag den 5 . April l. I . , Vormittags
10 Uhr , im Gölgen Distrikt III . : 8 Eichen- , 1 Bu¬
chen- und 2 Lindcnstämme, 56 Ster buchene «, 20 Ster
eichene» , 18 Ster erlene» und 11 Ster linden «» Scheit¬
holz ; 34 Ster buchene «, 11 Ster eichenes , 3 Ster erle-
ner und 10 Ster lindeneS Prügelholz .

1450 buchene und gemischte ReiSwellm und 1 LooS
Schlagraum .

Weiter im Distrikt IX . 4 Siebenbahnstein : 1 Eich¬
stamm ; 9 Ster aspenes und 7 Ster sorlenes Scheit¬
holz , 140 Ster buchenes , 8 Ster aspenes und 23 Ster
gewischtesPrügelholz und 3000 buchene und gemischt «
Reiswellen mit 1 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 4. k. M . im Wirths -
bause zum Storchen in Riedmalt und am 5. k. M . im
Hagenbacherhvf.

Lörrach , den 18. März 1772.
Großh . bas . Bezirksforstei.

_ Will ._
H .882. 1. Nr . 174. Gengenbach . ( Holz -

Versteigerung .) Au» den DomLaemvalddtstliktrn
HülterSbach , Schnaitberg und Hasenberg versteigern
wir mit Borgfrist bi« 1 . November d . I .

Donnerstag den 4 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler hier : 100 tannene Stämme
und Klötze , 2 Eschen und 3 Ahornklötze , 140 Ster bu¬
chenes , 86 Ster tannene», 2 Ster erlene« Scheitholz,
Ä >0 Ster buchene », 86 Ster tanene«, 130 Ster birke¬
ne«, 120 Ster gemischte « Prügelholz , 5200 Stück bu¬
chene, 500 birkene , 3200 gemischt « Wellen und mehrere
Loose Schlagraum .

Gengenbach, den 23. März 1872.
Großh. da ». Bezirksforstei.

M e , e l.
H .785 . 2 Nr . 395 . B r e l t c n.

Diensterledigrmg.
Unsere erste Gehilsrnstellc, mir einem Jahrein kom¬

men von 600 fl. . nebst Accidmzien, soll längstens bi«
1. Juni l. I . mit einem geschäftsgewandtenGehilfen
besetzt werden. BerechtigteBewerber wollen ihre Zeug¬
nisse alsbald an die unterfertigt « Verrechnung eia»
senden .

Breiten , den 18. März 1872.
Großh . Domänenverwaltung und Amt-kaffe.

Druck und verl « s her G, Dfl, »«' fche « Hssbuchdruckeret .
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